
Workshop 4 

Innovation aus der Region: 

Handwerk, Holz, Hightech 

Bildquelle: 
https://abbund.com/2026/03/23/3d-druck-
im-holzbau-wie-aus-spaenen-neue-
bauteile-entstehen/ ChatGPT-Image-23.-
Maerz-2026-09_40_29)



Innovation aus der Region: 

Handwerk, Holz, Hightech

Bestand und Perspektive. Wer profitiert – und wer muss mit ins 

Boot? Ohne Kooperation keine Innovation! 

• Bestandsaufnahme & Innovationen - Was läuft bereits innovativ?

• Kooperationen & Netzwerke - Wer kooperiert mit wem? 

• Profiteure & Einbindung - Wer profitiert – wer muss mit ins Boot?

• Perspektiven & Umsetzung - Nächste Schritte für Innovation

Moderation: Doreen Blau, Biosphärenreservat Thüringer Wald 

Prof. Erik Findeisen, Fachhochschule Erfurt / WIR!-Bündnis Holz-

21-Regio und Karsten Rose, Forstamt Gehren 



Bestandsaufnahme & Innovation

Was läuft bereits innovativ?

Innovative Projekte in der 

Biosphären-Region

- Kompetenzzentrum Holzbau und nachwachsende 

Rohstoffe, Suhl

- Bettenhaus am Forstlichen Bildungszentrum, Gehren

- Neues Wohnen am „Königsgarten“, Ilmenau



Kompetenzzentrum

Quelle: www.khor-suhl.de, 30.05.2026



KHoR, Suhl

Freies Wort, Suhl, 28.05.2026

Projektsteckbrief

Titel: Kompetenzzentrum Holzbau und nachwachsende 

Rohstoffe (KHoR), Suhl

Kurzbeschreibung: Zentrale Anlaufstelle für nachhaltiges 

Bauen und Wirtschaft mit Holz mit Fokus auf Innovation, 

Wissenstransfer und Technologieentwicklung

Ziele: 

- Forschung, Wirtschaft und regionale Ressourcen verbinden

- Entwicklung nachhaltiger Lösungen für das Bauen und 

Wirtschaften von morgen 

- Stärkung klimaschützender Holznutzung und weiterer 

nachwachsender Rohstoffe in regionalen 

Wertschöpfungsketten

Wer kooperiert? „Institut für Angewandte Bauforschung 

Weimar (IAB)“ und Bündnis Holz-21-regio (FH Erfurt) 

Begleitet durch: TMDI und TMUENF

Wer profitiert? Stadt (Suhl-Nord Plattenbaubrache), Wirtschaft 

(Firmen, Arbeitsplätze, Forschung) Zukunft (Resilienz durch 

regionale Ressourcennutzung)

Nächste Schritte: Organisation, Standort, Holzbau-Holzhalle



Bettenhaus am 

Forstlichen 

Bildungszentrum in 

Gehren

Bildquelle: ThüringenForst AöR, J_Boehm.



Bettenhaus, FBZ Gehren

Freies Wort, Ilmenau, 13.03.2026

Projektsteckbrief

Titel: Bettenhaus des Forstlichen Bildungszentrums, Gehren

Kurzbeschreibung: 28 x 10 Meter großer dreistöckiger 

Holzneubau mit 20 Einzelzimmern und Ausbilderbüro mit 

Arbeitsplätzen

Ziele: 

- innovativer Holzbau zur Erweiterung der 

Ausbildungskapazitäten 

- Verbindnung klimafreundliche Ressourcennutzung mit 

traditionellem Holzhandwerk

- Regionale Wertschöpfungskette umsetzen: Holz aus 

regionalen Wäldern, in einem regionalen Sägewerk 

geschnitten und getrocknet, durch regionale 

Handwerksunternehmen gebaut

Wer dahinter steht: ThüringenForst AöR

(Architektenbüro „Raum 33“, Weimar)

Wer profitiert? TF, Auszubildende, regionale Wirtschaft, Klima, 

Gehren.

Nächste Schritte: z.B. Wissenstransfer



Wohnen am 

„Königsgarten“, 

Ilmenau

Bildquelle: https://erfurt-partner.de/projekt/neues-

wohnen-am-koenigsgarten-ilmenau, 30.05.2026.



„Königsgarten“, Ilmenau

Freies Wort, Ilmenau, 18.06.2025

Projektsteckbrief

Titel: Wohnen am „Königsgarten“, Ilmenau

Kurzbeschreibung: Wohnanlage im Massivholzbauweise aus 

regionalem Holz auf 4200 Quadratmetern mit 29 Wohnungen, 

50 Pkw-Stellplätzen, 40 Fahrradstellplätze, einem 

Gewerbeeinheit und Außenanlagen

Ziele: 

- Klimaziele der Bundesregierung erfüllen 

- bezahlbaren Wohnraum schaffen. (10-12 €/m²)

- CO2-Bilanz durch Holzbauweise langfristig gesehen neutral

- Stärkung regionaler Wertschöpfung (regionales Holz aus 

Thüringer Wald und Ilmenauer Stadtwald, Realisierung durch    

regionale Firmen)

Wer dahinter steht: Ilmenauer Wohnungs- und

Gebäudegesellschaft mbH

(Architekt Dr. Wilke, Erfurt & Partner, Ilmenau)

(gefördert: TMIK, TMUENF)

Wer profitiert? Ilmenau, AnwohnerInnen, regionale Wirtschaft, 

Klima

Nächste Schritte: Einzug der ersten Mietparteien Herbsr 2026 

geplant



Innovation aus der Region: 

Handwerk, Holz, Hightech

Ohne Kooperation keine Innovation!

Wer profitiert? 

Wer muss mit ins Boot? 

Was sind die nächsten Schritte für Innovation?



Dokumentation: Doreen Blau / Ulla Schauber  

Workshop Innovation aus der Region: Handwerk, Holz, 

Hightech 

Moderation: Prof. Erik Findeisen, Doreen Blau 

Wer profitiert? 
 

 Gemeinwohl 

 Klima 

 Nachhaltigkeit 

 Jeder 

 Kommunen 

 Arbeitnehmer 

 Nutzerinnen 

 Forschung 

 Investoren 

 Energetische Verwertung 

 Wohnqualität 

 Politik 

 Zukunft 
 

 

Was sind die nächsten Schritte für Innovation? 
 

 Fachgebietsübergreifendes Denken/Handeln 

 Politisches Flankieren 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Globalen Zusammenhang kommunizieren Schaffung 
neuer Wertschöpfungsketten  

 Fördermittel 

 Forschungsgelder einwerben 

 Öffentliches Geld koppeln an nachhaltige 
Bauprojekte 

 KPIs (regionale Wertschöpfungsketten 
(Fördervoraussetzungen) 

 Schnellere Verfügbarkeiten 

 Potentialanalyse / Technologien 

 Altholzverwendung 

 Produktionsketten optimieren (Wissenstransfer) 

 Pilotvorhaben als 1. Schritt 

 Thüringer Holzbaupreis (reg. Produktion als 
Kategorie) 

 Ideen für Produktinnovationen 

 Bausysteme entwickeln 

 Lösungen für den ländlichen Raum (die im urbanen 
funktionieren) 

 Umkehr der Beweispflicht … warum nicht aus Holz? 

 Herkunftsnachweis Holz (Label Holz21Regio) 

 Erlebnisräume schaffen 

 RAG Gth-IK-EF: LEADER-Förderaufruf „Biosphäre 
baut Holz“ 

 Datenbank „Wer kann was?“ 

 Nutzungsideen/alternativen 

 Erfolge „nachnutzen“ / anwendbar machen 

 Bauweisen-Typen entwickeln 

 Wandtypen Moulbau-Elemente 

 Bewusst machen 

 
Wer muss mit ins Boot? 
 

 Forschung        Unternehmen/Handwerk 

 Start-ups        Gemeinsame Lernräume (Handwerker) 

 Initiativen mit verschiedenen Akteuren     Nutzer:innen 

 Politik        Gemeinderäte 

 Bürgermeister       Fördermittelgeber 

 Bauämter        Öffentliche Hand 

 Zulassungsstelle/Genehmigungsbehörden    Fachliche Kompetenz (aus Erfolgsregionen) 

 Investoren        Bauwillige, Akteure der Region 

 Waldeigentümeri:innen      Multiplikatoren 

 


